
Kurzbewertung

Objekt: Umwidmung Birsig Parkplatz
Ort: Basel
Art des WB: Studienauftrag
Verfahren: selektiv, einstufig, nicht anonym
Veranstalter: Kanton BS, BVD, TBA
Publikation: 11.12.19
Datum / Nr.: 16.12.19 / 36

Das Verfahren wird nicht explizit nach SIA 143 ausgeschrieben und ist nicht in allen Bereichen konform. Die 
Honorarkonditionen für einen allfälligen Folgeauftrag werden bereits in der Ausschreibung mit einer Obergrenze festgelegt 
(freihändiges Verfahren), dies wiederspricht der aktuell gültigen Regelung (Honorarkonditionen dürfen nicht einseitig 
festgelegt werden). Das Urheberrecht bleibt beim Vefasser, allerdings bedingt sich der Auftraggeber das unentgeltliche, 
unwiderrufliche und zeitlich sowie räumlich unbeschränkte Recht aus, die Beiträge im Rahmen der Umsetzung zu 
verwenden, zu ergänzen oder zu ändern.

Beurteilung des BWA nw

Die Aufgabenstellung ist sehr offen gehalten, Zitat: "Überraschende Vorschläge werden begrüsst". 
Diese Formulierungen, wie auch die entsprechende Teambildung lassen einen grossen Interpretationsspielraum zu. Der 
gestalterische Spielraum innerhalb des Perimeters scheint aber begrenzt und äusserst anspruchsvoll zu sein was die 
Aufgabe sehr interessant macht.
Das Verfahren ist insgesamt gut aufgegleist und die geforderten Leistungen sind angemessen. Die Ausschreibung ist nicht in 
allen Punkten SIA 143 konform (Urheberrechte und Honorarbegrenzung für Folgeauftrag), wird aber insgesamt als fair 
betrachtet und somit trotz dieser Vorbehalte als grün eingestuft.

Ziele: 
Der BWAnw setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren werden 
nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzten bewertet. Die Verfahren werden mit grünen, 
orangen oder roten Smilies bewertet.  

Qualität des Verfahrens:

Die Ausschreibungsunterlagen sind sauber aufbereitet und die Unterlagen klar strukturiert. Das Verfahren ist transparent 
und die Bewertungskriterien soweit wie möglich formuliert. Die gewählte Verfahrensart Studienauftrag ist für die Aufgabe 
angemessen und ermöglicht den Dialog mit dem Aulober. Die Jury besteht aus einer grossen Zahl von unabhängigen 
Fachleuten sowie Vertretern der Auftraggeber und angrenzender Betriebe. 
Die vorliegende Aufgabe entspricht nicht explizit den Anforderungen für einen Studienauftrag gemäss SIA 143, trotzdem ist 
das richtige Verfahren gewählt worden.
Der Bearbeitungszeitraum ist mit rund 6 Monaten ausreichend und die fixe Entschädigung von 25'000.-- erscheint für die 
Studie des räumlich begrenzten Perimeters angemessen. Zudem wird die Begleitung und gestalterische Leitung der 
Umsetzung in Aussicht gestellt. 
Es werden fünf bis acht Teams aus verschiedenen Fachgebieten eingeladen, Nachwuchsteams sind willkommen.

Mängel des Verfahrens:


